
 

Martina Hirschmeier ist als Reporterin Frau Schlaumeier momentan auf einer Expedition durch Südamerika. Die 

Moderatorin und Regisseurin hat sich auf dieser Unterrichtsfilmreise für Schlaumeier TV das Ziel gesetzt, in 90 Tagen über 

90 Tiere zu berichten und neben den Lehrfilmen auch ein Buch über die Reise zu veröffentlichen. Wer live an diesem 

Abenteuer teilhaben möchte, kann sich unter www.schlaumeiertv.de für den Newsletter anmelden. 
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67. Tier:  Fuchs, du hast die Gans gestohlen 

 

90 Tieren in ganz Südamerika hautnah begegnen – das ist die Mission, die Martina Hirschmeier, 

Moderatorin und Regisseurin bei Schlaumeier TV, erfüllen möchte. Für ihre Unterrichtsfilme wagt sie 

sich von den Metropolen über exotische Pfade durch Wüsten und Tropen, bis zu den Galapagos 

Inseln und dem Karneval von Rio. Ihre Begegnungen mit den Tieren vor Ort sind mal aufregend, mal 

geheimnisvoll und manchmal einfach nur wunderschöne Momente, in denen sie der Vielfalt der 

Natur zum Greifen nahe kommt. Was für ungewöhnliche Haustiere sich die Südamerikaner halten, 

muss Martina Hirschmeier heute mal wieder feststellen.  

Auf der Peninsula Valdes leben Füchse. Echte Füchse! In 

Deutschland habe ich noch nie einen gesehen und ich 

kenne sie nur aus Liedern wie „Fuchs, du hast die Gans 

gestohlen" oder aus Märchen, wo sie durchaus gefährlich 

werden können. Und da: Plötzlich steht er vor mir, ein 

echter Fuchs! Gerade hat er noch die Gans gestohlen und 

nun steht er vor mir – oh je! Soll ich Angst haben? Nein, 

ich doch nicht. In San Pedro de Atacama hat mir ein 

Atacameno, ein Ureinwohner der Atacama-Wüste gesagt, 

dass die Nomaden dort mit Füchsen leben, sie halten sie 

als Haustiere. Fast so wie wir Europäer, als wir anfingen, 

Wölfe zu domestizieren und aus ihnen unsere heutigen 

Hunde zu züchten. Der Atacameno hatte mir gesagt, dass 

es wichtig ist, genau zu beobachten, was die Tiere machen 

– das tue ich auch und bin ganz fasziniert. Sobald der 

Fuchs merkt, dass von mir keine Gefahr droht, ist er fast 

zutraulich. Aber ich finde es schon irgendwie ungewohnt. 

Ein Fuchs ist doch etwas anderes als ein Hund.  
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